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Den Identitätssatz durchschauen aber heißt, 
sich nicht ausreden lassen, daß das Entsprun-
gene den Bann des Ursprungs zu brechen 
vermöchte. Alle Musik war einmal Dienst, 
um den Oberen die Langeweile zu kürzen, 
aber die Letzten Quartette sind keine Tafel-
musik; Zärtlichkeit ist der Psychoanalyse  
zufolge die Reaktionsbildung auf den barba-
rischen Sadismus, aber wurde zum Modell 
von Humanität. Auch die hinfälligen Begriffe 
der Erkenntnistheorie weisen über sich hin-
aus. Bis in ihre obersten Formalismen hinein, 
und vorab in ihrem Scheitern, sind sie ein 
Stück bewußtloser Geschichtsschreibung, zu 
erretten, indem ihnen zum Selbstbewußtsein 
verholfen wird gegen das, was sie von sich aus 
meinen.
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